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Dentſcher Reichstag
88 Sitzung vom 9 Mal nachmittags 1 Uhr

Haus und Tribünen ſind wiederum gut beſetzt
Ein Antrag Auer auf Einſtellung eines gegen den Abg Horn

ſchwebenden Strafverfahrens wird angenommen
Die zweite Berathung der Umſturzvorlage wird

fortgeſetzt bei 8 111 Beſtrafung der Aufforderung und An
preiſung von Verbrechen
Ein Antrag Groeber der inzwiſchen eingegangen iſt will

einen Theil des von der Kommiſſion geſtrichenen 8 113 Wider
ſtand gegen die Staatsgewalt in das Geſetz hineinnehmen
Danach ſoll nur die Anreizung zum thätlichen Angriff gegen
Beamte beſtraft werden

Preußiſcher Juſtizminiſter Schönſtedt Jch bitte mir zum
Antrag v Levetzow und Genvſſen auf Wiedereinfügung der
88 113 und 114 einige Worte zu geſtatten Jch erkläre namens
der Reichsregierung daß dieſelbe auf Wiedereinfügung dieſer
beiden Paragraphen der Vorlage das allergrößte Gewicht legt
und bemerke daß es ſich hierbei um einen der Punkte handelt
von deren Entſcheidung vorausſichtlich das endgiltige Schickſal
der Vorlage abhängt Die Gründe weshalb die Reichsregierung
gerade auf dieſen Paragraphen ein beſonderes Gewicht legt
könnten beinahe überflüſſig erſcheinen Jch brauche blos auf
den Jnhalt hinzuweiſen der ſich auf demjenigen Gebiete bewegt
auf dem nach Wahrnehmung der verbündeten Regierungen die
Gefahr von Ausſchreitungen am lebhafteſten hervorgetreten iſt
und auf dem die verbündeten Regierungen am dringlichſten die
Stärkung der Staatsgewalt fordern um ſolchen Ausſchreitungen
entgegenzutreten die von der verhetzten oder irregeleiteten Maſſe
begangen werden Die Staatsregierung hat die unabweisbare
Pflicht ſolchen Handlungen im Keime entgegenzutreten und nicht
abzuwarten bis es zu Ausſchreitungen gekommen iſt ſondern ſie
muß auch diejenigen treffen die darauf ausgehen durch ge
fährliche Anpreiſungen zur Begehung von ſolchen Handlungen
anzureizen Die Richtigkeit dieſer Anſchauung iſt in der erſten
Leſung von der überwiegenden Mehrheit des Hauſes anerkannt
worden Maßgebende Führer derjenigen Parteien die ſich heute
einer großen Zurückhaltung befleißigen ſind dafür eingetreten
Nach dem Verlauf der geſtrigen ne glaube ich nicht
bezweifeln zu dürfen daß ſowohl die konſervativen Parteien wie
auch die Freikonſervativen und Nationalliberalen ſich für den
Antrag v Levetzow entſcheiden und den Anforderungen der Re
gierungen entgegenkommen werden

Die Regierung giebt die porrna nicht auf daß auch das
Centrum ſich auf dieſen Boden ſtellen wird und glaubt deshalb
an der Hoffnung feſthalten zu dürfen weil das Eentrum ſich mit
ſich ſelbſt in Widerſpruch ſetzen würde wenn das nicht geſchähe
Jch kann mich des Eindrucks nicht erwehren daß es Kulturkampf
erinnerungen geweſen ſind die den ſonſt ſo klaren Blick der
Herren vom Centrum getrübt haben Lachen links Nun weiß
ich nicht ob derartige Ausſchreitungen auf welche hier
exemplifizirt worden iſt während des Kulturkampfes wirklich
vorgekommen ſind Das aber weiß ich daß das Centrum die
Meinung vertreten hat es würde Geſetzen von deren Gerechtig
keit es nicht überzeugt iſt keinen thätlichen Widerſtand entgegen
ſetzen Jch weiß nicht ob ein Kulturkampf jemals wiederkehren
wird ich ſelbſt glaube es nicht ich wünſche es nicht er hat nie
mandem genützt Zuſtimmung Das eine aber glaube ich an
nehmen zu können daß das Centrum wenn es zu einem neuen
Kulturkampf kommen ſollte ſeinen grundſätzlichen Standpunkt
nicht verlaſſen wird Damit verliert die Frage die zur Ab
lehnung dieſer Paragraphen geführt hat an Bedenutung Wenn
Sie zum Centrum in Jhrer ablehnenden Haltung beharren be
ſorgen Sie die Geſchäfte der Sozialdemokraten Lachen bei den
Sozialdemokraten Die Palme des geſtrigen Tages gebührt ja
nächſt dem Kriegsminiſter dem Abg Aner ſtürmiſche Heiterkeit
Seine Rede würde einen ſachlichen Erfolg haben wenn ſie das
Centrum zu einem Beharren auf ſeinem Standpunkt verleitete
Der Zweck ſeiner Rede war ja das Centrum feſtzunageln auf
einer unhaltbaren Poſition Lachen links und im Centrum
Wenn das den Sozialdemokraten gelingt dann iſt der Sieg
ihnen gewiß und das Centrum wird ſich dieſes Erfolges nicht
rühmen können Die geſtrigen Erklärungen des Abg Reindl
haben erkennen laſſen daß das Centrum das letzte Wort in der
Sache noch nicht geſprochen hat Den Standpunkt den es in
der Kommiſſion angenommen hat zu verlaſſen iſt ihm aber
heute viel leichter als bei der dritten Leſung Verläßt es ſeinen
Standpunkt erſt bei der dritten Leſung dann ſetzt es ſich dadurch
mit ſich ſelbſt in Widerſpruch Wenn Sie der Regierung geben
was ſie zu fordern berechtigt zu ſein glaubt um ihre verant
wortliche Stellung aufrecht erhalten zu können dann rufe ich
Jhnen zu Bis dat qui eito dat Beifall rechts

Abg Leuzmann Freiſ Vp Die Regierung hat dieſe Vor
lage nicht aus ſich ſelbſt ſondern durch das Drängen von außen
gemacht Vorgeſchoben wird immer die allgemeine Redensart
es müſſe etwas geſchehen Was iſt denn nun geſchehen das die
Forderung berechtigt erſcheinen ließe Wenn man ein Geſetz
das von ſolchen Kautſchukparagraphen von vorn bis hinten
wimmelt ſchafft wenn man leichten Herzens einen Zuſtand der
Unſicherheit in der Rechtspflege einführt ſo müſſen doch gewalt
ſame Dinge in die Erſcheinung getreten ſein die das begründen
Jm Juni vorigen Jahres hat ein Mordbube ein Attentat auf
den Präſidenten der franzöſiſchen Republik verübt das namentlich
für Deutſchland ohne weitere Folgen geblieben iſt Das war
alſo für Herrn v Bennigſen und ſeine Freunde ſowie für die
Regierung die Veranlaſſung dieſe ungeheuerliche Vorlage ein
zubringen Es kommt ja auch vor daß jemand von einem tollen
Hund gebiſſen wird Soll man deshalb alle Hunde feſtbinden

olche tolle Hundetheorie ſollte man doch von der Geſetz
gebung fernhalten zumal da man den Beweis für die Noth
wendigkeit der Vorlage nicht erbracht hat Die Forderung der
Kommiſſion uns das Material zu liefern hat die Regierung
nicht erfüllt Will man etwa wieder eine Ueberrumpelung ver
ſuchen wie mit dem Dynamitgeſetz an deſſen Folgen wir noch
heute zu leiden haben

Anſtatt uns das Material zu geben hat man ſich bemüht durch
den Hinweis auf die allgemeine Weltlage das Geſetz zu begründen
Man hat geſagt man könne ſich der Erkenntniß nicht verſchließen
daß die Sozialdemokraten die Revolution wollen Das iſt geſtern
ſchon von den Leuten die es am beſten wiſſen müſſen beſtritten
worden Wenn die Sozialdemokraten uns verſichern daß ſie
keine revolntionäre Partei ſind wenn wir keine revolutionären
Erſcheinungen auf ſeiten ihrer Partei ſehen können ſo können
Sie uns doch nicht zumuthen daß wir nun auf einmal Herrn
v Köller das ohne weiteres glauben Wir wiſſen doch auch
hiſtoriſche Erſcheinungen zu beobachten und zu prüfen und da
können wir die Gefahr einer naheliegenden Revolution nicht er
blicken Wenn wirklich eine Revolution in Ausſicht ſteht und
Ste die Aufgabe haben uns davor z3 bewahren ſo thun Sie
es doch indem Sie die Urſachen derſelben vernichten Die Ur
ſache der Revolution iſt jedesmal eine hochgradige Unzufrieden
heit und welche Unzufriedenheit dieſe erzeugt das
beweiſen die von allen Seiten eingelaufenen Proteſte die man
nicht mit ſo h Worten behandeln darf wie es der
Reichskanzler geſtern gethan hat

Nun ſagt man die Revolution vollziehe ſich ja ſchon das ſehe
man in den anarchiſtiſchen Erſcheinungen Aber der Anarchismus
im Auslande kann uns doch ebenſowenig veranlaſſen für uns
ein Geſetz zu ſchaffen wie die Beamkenbeſtechungen an der
ruſſiſchen Grenze uns veranlaſſen können die Geſetze über die
Beſtechung zu verſchärfen Jede Anpreiſung einer anarchiſtiſchen
That kann ſchon mit der jetzigen Geſetzgebung beſtraft werden
und wird auch beſtraft Die Paragraphen über den Hochverrath

Beiblatt zu Nr 217 der Saale Zeitung
und die Aufforderung dazu ſind doch von weit größerer Be
deutung als ein ſolches Polizeigeſetz das höchſtens zu Chikanenführen kann Auch der Se auf die Geſetzgebung der
Nachbarſtaaten iſt verfehlt Denn dieſe unterſcheiden ſich weſent
lich von den Grundſätzen des S 111 Das öſterreichiſche Geſetz
trifft nur die Aufforderung zu verbrecheriſchen Thaten Die
Schweiz die inſofern in einer ungünſtigeren Lage iſt als ſie das
Aſyl für alle unruhigen Köpfe bildet beſtraft nicht das Anreizen
ſondern das Aufreizen was ebenfalls ein Unterſchied iſt Ebenſo
beſtrafen Belgien Holland Spanien die Anpreiſung nicht

Mit Unrecht wurde von einigen Rednern behauptet die Ver
ſchärfung der Strafe für die rn zu beſtimmten Ver
brechen ſei ohne große Bedentung Es iſt durchaus keine ſo
harmloſe Zumuthung die Strafe um 200 Proz zu verſchärfen
und zwar bei einem Richterperſonal dem der Vorwurf der Lax
heit nicht gemacht werden kann Jch habe in der Kommiſſion die
Regierung aufgefordert die Nothwendigkeit dafür nachzuweiſen
und einen einzigen gerichtlichen Fall nachzuweiſen in dem auf
die bisherige Maximalſtrafe erkannt worden ſei Aber die Re
gierung hat keinen einzigen Fall genaunt und ſie ſchweigt heute
nach drei Monaten auch ſlill Das beweiſt daß bei keinem
deutſchen Gericht auch nur ein Fall vorgekommen iſt in dem auf
die bisherige Maximalſtrafe von einem Jahre erkannt worden
iſt Wo iſt alſo die Nothwendigkeit zur Straferhöhung Ferner
iſt doch bei der Aufforderung das Entſcheidende nicht wozu man
anffordert ſondern die Gefahr welche das Auffordern an ſich
bringen muß Jn der Vorlage wird aber ſchablonenhaft nach
der Art der Handlung zu der man auffordert beſtraft Jch kann
mir auch eine Aufforderung loyaler Art denken Wenn z B
ein Staatsanwalt von der Aufforderung zu einem Duell Kenntniß
erhält und den Thäter nicht zur Verantwortung zieht ſo macht
er ſich nach 5 149 des Strafgeſetzbuches ſtrafbar Wenn nun
in einer Volksverſammlung ſozialdemokratiſche Agitatoren das
dem Staatsanwalt vorwerfen und ich als loyaler Mann ſage
das Verhalten des Staatsanwalts iſt entſchuldbar der Miniſter
hat es ihm befohlen ſo würde ich ins Gefängniß kommen ob
gleich ich doch die Entſchuldigung nur als loyaler Staatsbürger
gemacht habe

Der Antrag Gröber iſt durchaus nicht berechtigt und paßt
nicht in das Syſtem des S 111 Jch habe das Gefühl als ob
das nur eine Art Ueberleitung zum Standpunkte der Konſerva
tiven ſei Zwiſchen dem Antrage Barth und dem der Kon
ſervativen iſt ein qualitativ gewaltiger Unterſchied Während
der erſtere nur den treffen will der die Abſicht hat durch
Anreizen ein neues Verbrechen zu erzeungen will der Antrag
Levetzow pädagogiſch wirken Das iſt aber nicht Sache
des Richters der nur die Sühne zu finden hatſondern Sache des Geiſtlichen des Lehrers Wenn ferner der
große Rechtslehrer der vorzügliche Juriſt Prof Enneccerus
Geiterkeit in ſeiner Auslegung zu recht wunderbaren Schlüſſen
gekommen was ſoll man da erſt vom einfachen Richter erwarten
Jch habe und darin unterſcheide ich mich ſehr von meinen
politiſchen Freunden auf der Linken ein großes Vertrauen zu
den Richtern aber ich will ſie bewahren vor Geſetzen die ſo
interpretkationsfähig ſind Sind doch in einer viermonatlichen
Berathung die 28 Juriſten der Kommiſſion nicht dazu gekommen
den Umſturz zu definiren

Das Centrum das für Freiheit und Recht zu kämpfen be
hauptet würde gegen dieſes Prinzip verſtoßen wenn es den
s 111 annähme Jch hoffe daß die Regierung wenn wir den
8 111 abgelehnt haben uns mit einer weiteren zweckloſen Debatte
verſchonen und uns nicht zwingen wird einen Leichnam noch
14 Tage zu Grabe zu tragen Daß die Hoffnung daß die Juſtiz
kömmiſſion noch in dieſer Seſſion zu einem erfreulichen Reſultat
kommen möge nicht erfüllt worden iſt iſt allerdings zum Theil
durch die übermäßige Beredtſamkeit der Kommiſſionsmitglieder
verurſacht zum Theil aber auch durch das Verſchulden der ver
bündeten Regierungen Denn wenn ſie die 28 Juriſten die in
der Umſturzkommiſſion ſaßen zur rechten Zeit verſchont hätten
würden wir für die fehr gute Juſtizgeſetzgebung Zeit gewonnen
haben wir würden nicht einen ganzen Winter pro nihbilo gear
beitet haben Daß nichts zu Stande gekommen dafür tragen
die verbündeten Regierungen die Verantwortung Sie ſagen die
Staatsautorität ſoll geſtützt werden Die Staatsautorität wird
am beſten geſtützt wenn Sie dem Volke Reſpekt vor dem Staat
einflößen Zuſtimmung links wenn die Staatsgewalt ſich nicht
in Dinge einmiſcht die ſie nichts angehen Mit derartigen Ge
ſetzen welche ich nicht anders bezeichnen kann als Polizeiaus
nahmegeſetze flößen Sie dem Volk keinen Reſpekt ein Leb
hafter Beifall links

Preußiſcher Miniſter des Jnnern v Köller Wie der Abg
Lenzmann dieſes Geſetz bezeichnen will das iſt ſeine Sache
Unruhe links Jch will auch ſeinen ſtaatsrechtlichen Aus

führungen uicht folgen denn ich hätte ihm ſo viel zu widerlegen
daß ich mich geniren imuß Jhre Zeit in Anſpruch zu nehmen

Lachen links Jch kann ihm verſichern daß die verbündeten
Regierungen die Verantwortung für ihre Handlungen tragen
werden und ob Sie die Gründe der verbündeten Regierungen
billigen das wird denſelben im großen und ganzen ziemlich
gleichgiltig ſein Große andauernde Unruhe im ganzen Hauſe
Die Anſichten der verbündeten Regierungen beſchäftigen Sie
nur ſoweit als Sie Geſetzen zuzuſtimmen oder dieſelben ab
zulehnen haben oder Gelder bewilligen Erneute Unruhe Ob
die verbündeten Regierungen Geſetze vorlegen wollen oder nicht
iſt Jhres Amtes nicht zu entſcheiden Erneute Unruhe Die

daß in der Kommiſſion wenig oder kein Material
mitgetheilt ſei muß auf einer Vergeßlichkeit des Abg Lenzmann
beruhen Wir haben dem Protokoll 26 Aktenſtücke beigelegt
Zuruf Freiligrath Heiterkeit Daß wir dieſe ſehr bedenk

lichen Aktenſtücke nicht mit dem Bericht haben drucken laſſen kam
aus dem berechtigten Gefühl daß wir nichts in die Oeffentlichkeit
bringen wollten was geeignet wäre die Geſchäfte der Sozial
demokraten S beſorgen Lachen links Weiter ſagte Herr Lenz
mann die S r ſeien ſo liebe ruhige Bürgersleute
die immer ſelbſt erklären daß ſie gar keinen gewaltſamen Um
Korf wollen das letztere wäre nur Phantaſie des Herrn von
Köller Herr Lenzmann hat die Gedanken der Sozialdemokraten
ſcheinbar nur nach einer Seite hin ſtudirt ich habe beinahe den
Glauben daß er ſeine Studien aus dem Volkskalender geſogen hat
Gelächter links welcher unter dem Titel Der ſchleſiſche Land

bote durch die Sozialdemokraten Oberſchleſiens vertrieben wird
da heißt es nämlich am Schluſſe Die Sozialdemokratie iſt die
Partei der Liebe ſie will den Wohlſtand die Geſundheit das
Leben und das Gedeihen aller Vgbigen Zuruf bei den Sozial
demokraten Will ſie auch Jch habe aber die Ueberzeugung
daß in der großen Mehrheit des Volkes ein Hohngelächter ent
ſtehen würde wenn man den Leuten weiß machen wollte daß
Sie zu den Sozialdemokraten wirklich ſo harmlos und unſchuldig
ſind Gelächter bei den Sozialdemokraten Jch will nicht be
haupten daß der Abg Lenzmann nichts anderes über die Sozial
demokraten geleſen hat ſondern nur daß die Worte des Schle

n Landboten einen zu großen Eindruck auf ihn gemacht
aben Dies iſt aber wohl nur ſeinem gern offenen Charakter

zuzuſchreiben Jch glaube den S emokraten ſolchen Aus
ung nicht ich halte ſie für ganz infame Lügner Lachen bei
deu Sozialdemokraten

Jch kann Jhnen noch eine ſansze Menge von Aeußerungen
vortragen die in Volksverſammlungen gefallen ſind oder die in
er zu den Sozialdemokraten unübertrefflichen Preſſe dem

olke in einer den en en Frieden gehe gen Weiſe vor
etragen werden Erſt neulich hat ein gewiſſer Brendel in einer
olksverſammlung in Schleswig Holſtein geſagt er ſchrecke vor

keinem Verbrechen zurück er würde ſelbſt zu Revolver und Dolch
greifen wenn ihm jemand enigegentritt In einer anderen Vere

W

bule Freilag 10 Mai 1395

ſammlung ſagte ein gewiſſer Willmann zu jemanden der meinte
er könne kein Blut ſehen er ſolle ſich nur hüten und ſich nicht
in den Finger ſchneiden denn wer bei anderen kein Blut ſehen
kann der könnte es auch bei ſich ſelbſt nicht ſehen Ja ja die

ozialdemokratie iſt die Liebe Große Heiterkeit Zuruf bei den
wzialdemokraten Anarchiſten Ob Sie oder Jhre Brüder es

ſind daß iſt mir ganz gleich Gelächter bei den Sozialdemokraten
Auch hier in Berlin ſind paſſirt die nicht mit
der Staatsordnung übereinſtimmen Wenn B hier fortgeſetztVolks
verſammlungen mit Hochs auf die internationale Sozialdemokratie
geſchloſſen werden ſo bedauere ich nur daß dieſe Hochs ſo ſchnell
ausgebracht werden daß eine polizeiliche Auflöſung nicht mehr
möglich iſt Lachen links Bringen Sie doch mal zu Anfang
ein Hoch aus Sie ſind eben geſchickter und die Polizei kann
nicht nachkommen Zu dieſer Ungeſetzlichkeit geſellt ſich noch eine
gewiſſe kindiſche Ungezogenheit Gelächter bei den Sozial
demokraten Ein Mitglied dieſes Hauſes der Abg Vogtherr
hat ſogar eine Volksverſammlung mit einem Hoch auf die revo
lutionäre Sozialdemokratie geſchloſſen Und Herr Liebknecht
ſagte in einer Feſtfeier am 1 Mai Wir müſſen die Macht in
Händen bekommen Das halten Sie alles für harmlos Die
Regierungen halten es nicht dafür Ein anderer Abgeordneter
Stadthagen hat die Herren ſehen daran wie die Vertreter
der Liebe in Volksverſammlungen ſprechen mit Bezug auf
die fehlende Jnſchrift des Reichstages den Text vorgeſchlagen
Hier zahlt man die höchſten Preiſe für Lumpen Rufe rechts
Pfui Was die Erzeugniſſe der Preſſe betrifft ſo iſt es mir
ganz gleichgiltig ob Sie oder die Anarchiſten die Verfaſſer ſind
Im Sozialiſtiſchen Akademiker ſteht daß es das Verlangen derSozialdemokraten iſt die beſtehende Stagts und Gefſellſchafs

ordnung umzuſtürzen und daß ſie danach ſtreben ihre Hände
nach Macht und Genuß auszuſtrecken Alſo ſelbſt unſere
Studenten junge Leute die eben erſt von den Schulbänken
kommen und vielleicht beſſer noch ein paar Jahre dort gebliebenwären anſtatt ſich mit ſolchen thörichten Sachen zu befaſſen
reden ſchon von Umſturz Alte ehrbare Leute ſchlagen die Hände
über dem Kopf zuſammen wie man ſolchen Unfug und Blödſinn
ſchreiben kann Jn einer Beziehung habe ich mich allerdings
über den Artikel gefreut nämlich wegen ſeiner Offenheit Jn
einem ſehr verbreiteten Blatt Die Rache ich will Sie nicht
lange mit dieſem nichtswürdigen niederträchtigen Blatt behelligen
ſondern nur einige Ueberſchriften der Artikel vorleſen Tod den
Tyrannen nieder mit der Autorität hoch die Rebellion geſetz
licher Barbarismus c Jch lege das Blatt zur gefälligen
Kenntnißnahme auf den Tiſch des Hauſes Heiterkeit Jhre
offiziellen Organe ſtreiben es nicht anders er Vorwärts
ſagt in ſeiner Nummer vom 20 Februar Diefer kleine Lapſus
ſoll der Verfaſſerin verziehen werden ſchon um deswillen
weil ſie beſtrebt iſt auch die Proletarierin von dem er
bärmlichſten und ſchändlichſten aller Laſter der Zufrieden
heit und Bedürfnißloſigkeit zu befreien Das iſt
doch ein ganz unerhörter Blödſinn Gelächter Die
Sozialdemokratie vertheilt im ganzen Lande ein Büchlein
im Weſtentaſchenformat unter dem Titel Die Bibel
in der Weſtentaſche Zuruf bei den Sozialdemokraten Jſt nicht
wahr Jn demſelben werden die Erzählungen der Bibel als
Lügen bezeichnet und am Schluß über Jeſus Chriſtus geſagt er
war ein Zimmerman der wie ſo viele ſeiner Zeitgenoſſen eine
Revolte gegen die Römer anſtiften wollte

Jch glaube man wird draußen im Volk nachdem der Rauſch
der Proteſtverſammlungen verflogen iſt einſehen daß es nicht ſo
weiter geht Entweder es wixd immer weiter untergraben wie
es die Partei der Liebe will oder wir ſchreiten bei Zeiten ein
Die Regierungen ſind ſich ſehr ſchnell und kurz einig geworden
Jhnen dies Geſetz vorzulegen Die Antwort hat der Reichstag
Wir werden in Ruhe abwarten welche Antwort der Reichstag
geben wird Die verbündeten Regierungen ſind der Ueber
zeugung daß derarkigen Zuſtänden gegenübengetreten werden
muß Geben Sie die Antwort ab und vereinigen Sie ſich
darüber wie ſie abgegeben werden ſoll Beifall rechts

Abg Bebel Soz Der Juſtizminiſter hat geſprochen wle
wenn er das Centrum in der Taſche hätte Jch bin neugierig
wie der Kriegsminiſter wenn er den S 112 demnächſt vertheidigen
wird ſeine Vertheidigung mit ſeinen geſtrigen Ausführungen
wird vereinbaren können Wir ſind ja in Deutſchland ſolchen
Stimmungen ausgeſetzt denen wir z B auch die lex Heinze zuverdanken haben Die jetzige Vorlage könnte man lex Ccſeus

nennen und gerade die deutſch nationalen Parteien hier haben
vor allem ſich bemüht das ausländiſche Gewächs auf deutſchen
Boden zu verpflanzen Das Geſetz iſt wie der Reichskanzler
ſelbſt zugab ein e ersgert und wird zur Korrumpirung des
öffentlichen Lebens der Rechtſprechung beitragen Es iſt das
Gegentheil des Satzes justitia fundamentum regnorum Freili
ſagt der Reichskanzler er habe das Vertrauen zu dem Vo
der Denker daß es nicht annehmen werde daß durch dies
Geſetz Ausſprüche von Philoſophen getroffen werden könnten

at er denn während der ganzen Verhandlungen geträumt
as Centrum und auch die Konſervativen ſind ja gerade von

dieſer Anſchauung ausgegangen Die Kreuzzeitung brachte eine
roße Reihe von Citaten aus Nietzſche mit dem Bemerken daß
ger eingeſchritten werden müßte Als kurz vor dem Fallen

des Sozialiſtengeſetzes von einem Freunde dieſes Geſetzes an ge
wiſſer Stelle Bedenken gegen die
da wurde dort das Wort ausgeſprochen Die Sozialdemokratie
überlaſſen Sie mir mit der werde ich allein fertig Das Wort
iſt vergeſſen wie ſo viele andere Worte vergeſſen ſind die man
mit gleichem Stolze geſprochen hat Der Ruf nach einem Aus
nahmegeſetz iſt ſchon lant geworden und es wird kommen dar
über täuſchen wir uns nicht Aber fertig werden Sie mit der
Sozialdemokratie nicht und wenn etwas geeignet iſt den Unter
ans Jhrer famoſen Geſellſchaftsordnung zu beſchleunigen dann
ind es die Geſetze wie dieſe und noch viel mehr Ausnahmegeſetze

en Begründung hat Herr v Köller hier wieder den reichen
itatenſack et den wir ſchon von Herrn v Puttkamer her

kennen Aber dieſer war bei weitem re und geſchickter
und Herr v Köller kann zu ihm in die Schule gehen große
Heiterkeit und lernen mit welch liebenswürdiger Poſe er es
verſtanden hat den bürgerlichen Parteien die Ausnahmegeſetze
mundgerecht zu machen während Herr v Köller in ſeiner plumpen
Art Miniſter v Köller der den Saal verlaſſen hatte erſcheint
wieder in demſelben und verbeugt ſich große Heiterkeit dieſen
Erfolg nicht errungen hat

Das Geſetz richtet ſich gegen die Sozialdemokratie Dieſe iſt
aber das Produkt der ökonomiſchen Entwicklung der bürgerlichen

h wie die letztere wiederum ein Produkt der feudalen
Geſellſchaft iſt Und ebenſowenig wie die feudale Geſellſchaft
imſtande war die aufzuhalten wird die bürgerliche imſtande ſein die e äliſliſche aufzuhalten Das Ver
brecheriſche der Vorlage iſt daß man uns die geſetzliche Be
thät gen unſerer Beſtrebungen nimmt Sie wollen das
Chriſtenthum ſchützen Vergeſſen Sie aber nicht daß
Chriſtus ſelbſt ebenſo ein Feind der römiſchen Staatsreligion
war wie wir Feinde der deren Staatsreligion
Unruhe rechts und im Centrum daß er als Revo
utionär beſtraft wurde genau ſo wie Sie heute die Sozialdems
kratie verfolgen Unruhe und eng a rechtsund im Centrum Die erſten Chriſten haben ſich im Wider
ſpruch mit dem damaligen Staat befunden Widerſpruch rechts
und im Centrum Hat nicht der deutſche Kaiſer ſelbſt einmal den
Aus u ethan Die Karze moderne Geſellſchaft beruht aufder franz hen Revolution Wenn er es künftig wieder thun
wird dann wird er nicht beſtraft Wenn aber ein See
in einem Buche in einer Verſommlung eine ſolche a
kundgeben würde dann würde er wegen Vergehens gegen s 11

erhoben wurden



c

h

r

deſtraft Der Mord des Marat durch Charlotte Corday wird
von gllen Geſchichtſchreibern als große geſchichtliche That be
urtheilt Künftighin wird das auf Grund des s 111 als Glori
fizirung eines Verbrechens beſtraſt werden ebenſo die abfällige
Beurtheilung der Hinrichtung Blum s Für die Gefallenen des
I März hat damals ein katholiſcher Kaplan eine Lobrede ge
halten Jetzt ſollen wir wenn wir daſſelbe thun nach 5 111 be
ſtraft werden Ein Gedicht das die pariſer Februgrrevolution
in den höchſten Tönen preiſt rührt her von dem Geh Hofrath
Rudolf von Gottſchall Große Heiterkeit ein anderes hat zum
Verfaſſer Wilhelm Jordan damals Marineſekretär einen
Nationalliberalen Große Heiterkeit Jch möchte auch nicht in
den Jugenderinnerungen des verehrten Kollegen Dr Hammacher
nachblättern da würden ſich recht viele Anſchauungen ſinden
die mit 5 1i1 kollidiren Große Heiterkeit Nach dem Attentat
Blind s auf Bismarck in den ſechziger Jahren erſchien ein Flug
blatt auf der einen Seite ſteht Bismarck auf der anderen Seite
Blind mit der Piſtole in der Mitte der Teufel unter letzterem
die Worte der gehört mir Stürmiſche
Rittershaus bezeichnete Bismarck 1863 als Geßler Herr von
Treitſchke rechtfertigte 1866 den Hochverrath gegen den König
von Sachſen ebenfalls ein Nationalliberaler

bekämpſen ſo muß man auch die Revolution von oben be
mpfenapfe Schall dk Vor allem muß ich die Angriffe des Abg

Bebel gegen das Chriſtenthum zurückweiſen Wenn man dieſe
Rede hört und weiß daß ſie in Verſammlungen wiederbolt
wird ſo hat man wohl alle Veranlaſſung auf Maßregeln zu
ſinnen um dem entgegentreten zu können Ein Büchlein Die
Bibel in der Weſtenlaſche, welches die Sozialdemokraten ver
gebens von ſich abzuſchütteln ſuchen ergeht ſich in gehäſſigen
Angriffen auf Gott Abraham und Jakob werden Spitzbuben
rechte Juden genannt Was ſagen die Abg Singer und Wucm
dazu Geiterkeit Jhnen muß doch das Alte Teſtament auch
eilig ſein Zuruf des Abg Singer Das geht Sie nichts an

Ich ſtehe hier nicht blos als Vertreter der Chriſten ſondern auch
aller gläubigen Juden Große Heiterkeit die uns viel
näher ſiehen als diejenigen die den äußeren Typus der Juden
feſtgehalten aber ſonſt alles von ihren Vorfahren Ueber
kommene abgeſchüttelt haben Gegenüber den Angriffen des

Emil Abg Auer weiß ich nicht was ich aus Entrüſtung ſagen ſoll
Jch proteſtire im Namen aller glänbigen Chriſten gegen die Hin
einziehung unſeres Heilands in dieſe Debatten t

eiterkeit Die fall rechts Wir wollen durch das Geſetz die freie Wiſſenſchaft
Lebhaſter Bei

Bibel in der Weſtentaſche iſt nicht in ſozialdemokratiſchem Verlag und die berechtigte Kritik nicht eindämmen wohl aber die Um
Wenn Herr von Köller die

Schleſiſchen Volkskalenders als Blödſinn
begründet er denn damit die Vorlage
Wenn die Aeußerung

erſchieneng bezeichnet warumGroße Heiterkeit

Ausführungen des ſturzbeftrebungen
Gebildeten
Duell vertheidigt habe

über den Reichstag von einem Partei begreiflich aber nicht als vom chriſtlichen Standpunkt aus ent

Darum verſtehen wir nicht die Proteſte der
Verwahren muß ich mich dagegen daß ich das

Jch habe das Duell in Nothfällen als

enoſſen herrührt dann erkläre ich ſie für wenig geſchmackvoll ſchuldbar bezeichnet Jch verurtheile das Duell und will deſſen
JSch erinnere aber an die Aeußerungen der konſervativen Preſſe Abſchaffung Das beweiſt eine Rede die ich am Grabe eines
über den Reichstag wegen der Abſtimmung vom 23 März im Duell gefallenen Offiziers gehalten habe der zum Duell vom
Will Herr v Köller mit ſeinen Ausführungen über die Hochs Ehrengericht gezwungen wurde
auf die internationale Sozialdemokratie in Verſammlungen auf rufe links Aber le

geben werde ſeine Ehre zu vertheidigen Wir halten noch etwasernſt denkende Männer wirken Jn demſelben Augenblick wo
der Mann aufſteht der das Hoch ausbringen will kann die auf Ehre df ie berliner ſagen es aber ich weiß es nicht äſid v

Stürmiſche Sie haben geſagt daß ein Theil der Mitglieder des Hauſes keine
Polizei auflöſen So fix iſt die Polizei in Berlin Die berliner
Polizei iſt aber einſichtiger als ihr hoher Chef

Lebhafte Bewegung und Zu
Aber wir wollen auch daß jedem Gelegenheit ge

Rufe bei den Sozialdemokraten Wir auch Sie
Präſident Frhr v Buol

Heiterkeit Aus der Erklärung des Abg v Kardorff ſprach der Ehre beſäße Jch erblicke darin eine Beleidigung und rufe Sie
Geiſt Stumm s
hört die Vernunft auf
ſchauungen acceptiren dann bleibt nur eins übrig das Blutbad
Herr v Köller hat darüber geſpoitet
der Liebe genannt haben Wir ſind die einzige Partei die in

Das ſind Anſchauungen von Fanatikern da zur Ordnung Wir glauben nicht an die allgemeine Menſchen
Wenn Staat und Geſellſchaft dieſe An liebe der Sozialdemokraten Beifall rechts

Kriegsminiſter Vronuſart v Schelleudorff Jch muß den
daß wir uns die Partei Jrrthum des Vorredners berichtigen daß ein Offizier durch einen

Spruch des Ehrengerichts zum Zweikampf gezwungen worden
der That die Parole Freiheit Gleichheit Brüderlichkeit die vor ſei So lange Ehrengerichte in Preußen beſtehen ſeit 1847 iſt
100 Jahren die Vorkämpfer der franzöſiſchen Revolution ge ein ſolcher Spruch noch nicht gefällt und kann auch nicht gefällt
predigt aber nie verwirklicht haben verwirklichen wollen
haben noch Jdeale Jhre nach rechts einzigen Jdeale beſtehen
heute darin Jhren Geldbeutel zu füllen

Vergehen die in höheren Geſellſchaſtsſchichten vorkommen
werden häufig nicht verfolgt Das beweiſen ja die Ereigniſſe der
neueſten Zeit Als vor kurzem ein Kollege in dieſem Hauſe ſi

Wir werden

l ch eimpfohlen er zin offenen Widerſpruch zur Religion und den beſtehenden Ge der Wahrheit widerſpreche

Widerſpruch links
Ein Vertagungsantrag wird angenommen
Perſönlich bemerkt
Abg Stadthagen Soz daß die Behauptung des Miuniſters

er habe in einer Volksverſammlung als Jnſchrift des Reichstages
Hier zahlt man die höchſten Preiſe für Lumpen,

Der Ausſpruch habe ſeines Wiſſens
ſetzen geſetzt und zum Zweikampf herausgefordert hat da hat ſich etwa gelautet Wenn der Reichstag wie ihm durch die Umſturz
kein Staatsanwalt gefunden Das iſt der deutlichſte Beweis vorlage angeſonnen werde eine Begünſtigung des Lockſpitzelthums
dafür daß es nur darauf ankommt einer recht angeſehenen geſell beſchließen ſollte ſo müßte die Jnſchrift des Reichstagsgebäudes
ſchaſtlichen Schicht anzugehören und das Recht wird mit Füßen eine ähnliche ſein wie ſie wiederholt für das Miniſterium des
getreten während ein armer Teuſel der für ſeine Menſchenrechte Jnnern und das dem Mühlendamm gegenüberliegende Polizei
eintritt und hierbei aus Ungeſchicklichkeit Aeußerungen fallen ſpräſidium mit Rückſicht auf die verwendeten Lockſpitzel empfohlen
läßt die mit den Geſetzen im Widerſpruch ſtehen
Staatsanwalt gepackt und beſtraft wird
dazu beiträgt die Zuſtände die ſchon jetzt in Deutſchland herrſchen

ofort vom worden ſei rde
Wenn irgend etwas Preiſe gezahlt und bewilligt

Hier werden für Lumpen jeder Art die höchſten

Preußiſcher Miniſter des Jnnern v Köller Jch kenne den
noch zu verſchlimmern wenn irgendwo der Umſturz der beſtehen Jnhalt der Rede aus dem Berichte des Polizeikommiſſars der
den Staats und Geſellſchaftsordnung herbeigeführt wird ſo
a es durch ſolche Dinge wie ſie ſich jetzt in den aller

öchſten Schichten der Geſellſchaft unter Billigung der aller abweicht

die Verſammlung überwacht hat und dieſer Bericht der nur in
wenigen Punkten von den Ausführungen des Abg Stadthagen

erſcheint mir auch in dem einen Punkte wo er ab
höchſten Stelle ereignen Lebhafter Beifall bei den Sozialdemo weicht viel glaubhaſter als die Bemerkungen des Abg Stadt
kraten Präſident v Vuol macht den Redner darauf aufmerkſam
daß es ein alter Brauch des Haufes iſt die allerhöchſte Perſon
nicht in die Debatte zu ziehen Sie hier ſollten darüber wachen
daß nicht eine Geſetzgebung gemacht wird die dazu führt daß
die Rechtſprechung ſich mit dem Vollsbewußtſfein in ſchneidenden
Widerſpruch ſetzt
Parteikämpfe ſollte Die Richter könnenman dies vermeiden

hagen

Da ein Mitglied der Regierung das Wort ergriffen hat iſt
die Diskuſſion wieder eröffnet

Die Debatte wird aber ſofort wieder vertagt
Perſönlich bemerkt Abg Lenzmantt daß er den Namen des

Gerade heute in der Zeit leidenſchaftlicher Abg Stumm überhaupt nicht genannt habe
Jnuſtizminiſter Schönſtedt erwidert daß die Mehrheit des

ſich beim beſten Willen unmöglich den Parteiſtrömungen entziehen ren den Abg Lenzmann wohl ebenſo wie er verſtanden habe
Darum iſt auch die Ueberzeugung weit verbreitet daß die Recht
ſprechung nicht ganz unparteiſſch iſt
auch im preußiſchen Abgeordnetenhaus Ausdruck gegeben Jn

enigſtens ſcheine ihm doch die Beziehung fehr durchſichtig ge
Der Juſtizminiſter hat dem weſen zu ſein

Damit iſt die Diskuſſion wieder eröſfnet und das Haus be
Verlin iſt es ja ein öffentliches Geheimniß daß von der einen ſchließt wiederum die Vertagung
Kammer milder geurtheilt wird als von der anderen Jn Breslau
haben zwei Kammern denſelben Fall verſchieden beurtheilt Es

Perſönlich beſtreitet
Abg v Kardorff daß ſeine geſtrige Erklärung nicht auf die

iſt jetzt ſchon ſo weit gekommen daß zwei Staatsanwälte gegen Jnitiative des Abg Frhrn v Stumm der krank darniederliegt
den Wahren Jakob Anklage erhoben haben weil dort in einem zurückzuführen ſei Er habe immer dieſelben Anſichten vertreten
Bilde unter der Ueberſchrift Geſegnet ſei die Bombe ein paar wie geſtern auch zu der Zeit als Frhr v Stumm nicht Mit
Lockſpitzel und der kleine König von Spanien Crispi und Carnot glied des Reichstages geweſen ſei
aufgezeichnet waren Dieſe Ueberſchrift war aber der Ueber
ſchrift eines Leitartikels des Figaro entnommen der ſeine
Freunde ausſpricht daß durch die Attentate der Kammer veran
laßt ſei zu Ausnahmegeſetzen zu ſchreiten
dem Bilde drei Nationalliberale abgebildet von denen der eine

Abg Leuzmann erklärt daß er nicht an den Fall Stumm
ſondern an einen andern gedacht habe

Nächſte Sitzung Freitag 1 Uhr Fortſetzung der Berathung

Schluß 52 Uhr
Ferner waren auf der Umſturzvorlage

veil er auf dem Lande verſprochen hat ſo zu ſtimmen in der
Stadt wieder anders nun da er nicht weiß wie er ſtimmen
ſoll ſich von der Abſtimmung drückt Große Heiterkeit Ein
anderes Bild ſtellte den Kollegen Schall dar wie er ſegnend die
Hände über Duellanten breitete
Wohl des Volkes und den Fortſchritt und das Gedeihen des
Vaterlandes zu thun iſt dem bleibt nichts anderes übrig als
die ganze Vorlage in den Orkus zu ſchleudern und dieſes Mon
ſtrinn mit Entrüſtung von ſich zu weiſen Veifall bei den

Gerichtsverhandlungen
Halle 9 Mai Schwurgericht Räubereien

Wem es überhaupt um das Wegen Straßenraubes angeklagt war der 31jährige Arbeiter
ranz Fütterer aus Bodenrode am Harz vorbeſtraft wegen
ettelns Landſtreicherei und Diebſtahls Er wurde beſchuldigt

am Abend des 15 Dez v J auf der Chauſſee zwiſchen Kloſter
mansfeld und Siersleben in Thondorfer Flur den 61jährigen

SnialdcermnerSozialdemokraten

Präſident Frhr v Buol Der Abg Bebel hat geſagt Die
Herren beſitzen keine Jdeale ihr Jdeal iſt der Geldſack und der
Materialismus Jch hoffe daß er die Anweſenden nicht gemeint
hat Große Heiterkeit

Preußiſcher Juſtizminiſter Schönſtedt Auf die Angriffe die
g Bebel in ſeiner bekannten maßloſen Weiſe gegen die Juſtiz
chtenderte kann ich im einzelnen nicht eingehen

Behauptung daß die Juſtiz in Preußen
t

r und in Deutſchlandd einen Grund zu einem Zweifel an ihrer Unparteilichkeit
gegeben hat mit Entrüſtung zurück Die Behauptung daß die
Staatsanwaltſchaft in Fällen
treffen nicht eingeſchritken iſt iſt unwahr

die höher geſtellte Perſonen be einander geſprochen und dann miteinander gerungen hätten
Die Herren v Kotze durch ſeien ſie in den Chauſſeegraben gefallen und hierbei

Schachtarbeiter Friedrich Heidicke aus Siersleben angefallen und
ihm mit Gewalt ein Portemonnaie mit 50 M Jnhalt entwendet
zu haben Der Anugeklagte räumte nur ein ſich jenes Porte
monnaie mit dem Gelde angeeiguet aber keine Gewalt gegen
Heidicke angewendet zu haben Auf der Suche nach Arbeit ſei
er damals von Eisleben nach Kloſtermansfeld gekommen und in
die Groß ſche Gaſtwirthſchaft gegangen um zu übernachten
Letzteres habe man ihm abgeſchlagen deshalb ſei er weiter ge
gangen um Hettſtedt zu erreichen Unterwegs habe er einen
Mann eingeholt aber nicht gewußt daß derſelbe vor ihm aus
der Groß ſchen Wirthſchaft fortgegangen war Eine Strecke vor
Thondorf ſei er mit ihm weitergegangen wobei ſie einiges Zur

und Schrader ſind angeklagt wegen Zweikampfes haben in dieſen könnte es geſchehen ſein daß der alte Mann ſein Portemonnaie

Es iſt bis heute nicht geſchehen weil er unter dem Privilegium

Tagen Termin gehabt oder werden ihn demnächſt haben Ruf aus der Taſche verloren habe
e den Sozialdemokraten Stumm Ich bin einigermaßen er der Angeklagte und habe es aufgehoben
unt daß die Herren die Gründe nicht kennen weswegen der feldein gegangen bis nach Hergisdorf auf den Bahnhof und mit
Slaatsauwalt gegen Frhrn v Stumm nicht eingeſchritten iſt der Bahn nach Sangerhauſen gefahren

unterwegs verloren

Das ſah ich liegen, erklärte
Dann bin ich quer

Meinen Stock habe ich
Später iſt der Angeklagte in Goslar

des Reichstages ſteht ünd eine Verfolgung nicht eintreten kann wegen Vettelns verhaftet worden und dann als der Verüber
ſo lange die Seſſion dauert
Anlaß Jhre koſtbare Zeit
vexſolgung in An
licherweiſe

pruch zu nehmen

Die Staatsanwaltſchaft hat keinen jenes Rauhbanfalles ermittelt worden
mit einem Geſuch wegen Straf am damaligen Lohntage auf dem Heinwege nach Siersleben be

Jn Breslau iſt es bedaner griffen abends in Kloſtermansfeld eingekehrt und nach Genuß
orgekommen daß dort von zwei Civilkammern in von einem Glas Bier weiter gegangen zu fein

Der Beraubte bekundet

Da ſei eindemſelben Fall die eine ſo die andere anders entſchieden hat junger Mann von großer und kräfti ſc b junger i iger Geſtalt der vorher auchich habe infolgedeſſen die noch in derſelben Sache anſtehenden in jenem Gaſthauſe geweſen herangekommen den er gefragtTermine aufgehoben und für eine ganz neue Beſetzung des Ge
richts Sorge gekragen Jnzwiſchen hat auch das Reichsgericht
in dieſer Sache maßgebend entſchieden Wenn ſchließlich der
Abg Rebel eine Anklage gegen die Berliner Strafkammer richtet
ſo iſt das eine in die Luſt hinein geſprochene allgemeine vage
Beſchuldigung die ich mit voller Entrüſtung zurückweiſe Bei
fall rechts Auch Ab Lenzmann hat der u des
Herrn v Stumm gedacht Jch wundere mich daß zwei ſo er
fahrene Parlamentgrier ſich in dieſer Weiſe äußern können
Abg Frhr v Hodenberg Welfſe Meine Freunde werden

die Vorlage ablehnen aber nicht aus Gründen wie Abg Bebel
deſſen Partei ſich von der meinigen durch Mißachtung aller Re
ligion und Ordnung unterſcheidet Von der Vorlage verſprechen

Wohin worauf die Antwort erfolgt ſei er wolle nach Siers
leben zu ſeinem Schwager Klinge der wohne im Armenhauſe
Nach Heidecke s Erwiderung einen Mann Namens Klinge dort
gar nicht zu kennen ſei er auf einmal ohne Anlaß vom An
geklagten den er ganz beſtimunt wiedererkenne geſtoßen worden
worauf er nach dem Angreifer mit ſeinem Stock geſchlagen habe
Dann aber ſei er nach Abfangen des Stockes durch einen aber
maligen Stoß in den Chauſſeegraben geſchleudert und dort im
Liegen von dein auf ihm knieenden Manne ſeines Porte
monnaies beraubt worden der Angreifer hinderte ihndurch Zuhalten des Mundes am Schreien und nahm
ihm das mit etwas über 50 M Arbeitslohn ge
füllte Portemonugie aus ſeiner Hoſentaſche Darauf ging der

wir uns keinen Nutzen denn ſie iſt nicht geeiguet das Anſehen Räuber fort die Spur deſſelben wurde noch am nämlichen Abend
der Obrigkeit zu beſeſtigen Will man die Revolution von unten mit dem Gendarmen bis zum mansfelder Bahnhof verfolgt es

wurde aber nichts geſunden als der Stock des Euntflohenen auf
der Chauſſee beim Thatorie und der Stock des Beraubten in
einem Felde ſteckend Von Trunkenheit hatte der Zeuge am
Angeklagten nichts bemerkt Der Staglsanwalt meinte Straßen
raub für erwieſen erachten das Vorhandenſein mildernder Üm
ſtände aber verneinen zu müſſen Der vorliegende Fall kenn
zeichne ſich als höchſt gemeingefährlich Vom Vertheidiger wurde
Bewilligung mildernber Umſtände befürwortet die in der da
maligen Nothlage Arbeitsloſigkeit des Angetlagten gefunden
werden könnte Die Geſchworenen bejahten die Frage betr
Straßenraubes verneinten dagegen die Frage betr mildernder
Umſtände Dem Strafantrage gemäß erfolgte Verurtheilung des
Angeklagten zu 8 Jahren Zuchthaus und 10 Jahren Ehr
verluſt Das Strafmaß wurde damit begründet daß der An
geklagte einen alten ſchwachen Mann um ſeinen Arbeitslohn be
raubt und dieſen Raub nachts verübt habe Auch wurde auf
Zuläſſigkeit der Stellung unter Polizeiaunfſicht erkannt Die
zweite Sache war der vorigen ähnlich nur daß es ſich hierbei
blos um verſuchten Raub handelte Sie betraf einen Vor
gang in der nahen Dölauer Haide Der 25 jährige Fabrikarbeiter
Guido Hartleb aus Lieskau wurde am 28 Februar d J abends
nach 8 Uhr auf dem nach Lieskau durch die Haide führenden
Fahrwege von einem ihm entgegenkommenden Manne angehalten
und unter gefährlichen Bedrohungen zur Herausgabe von Geld
aufgefordert er vermochte ſich jedoch durch ſchnelle Flucht einer
Beraubung oder noch ſchlimmeren Behandlung zu entziehen
Wegen jenes Raubanfalles erſchien nun als Angeklagter der
34 jährige Keſſelflicker und Topfbinder Friedrich Wilhelm
Nolte aus Dölau aus Wehnſtedt bei Nordhauſen gebürtig ein
verheiratheter erſt ſeit kurzem in Dölau wohnhafter Mann der
ſeither ſeinem Gewerbe nachgehend umhergezogen Er hat einige
Vorſtrafen wegen Bettelns Bedrohung und Diebſtahl hinter ſich
zuſammen 19 Tage Gefängniß und 1 Woche Haft Jhm wurde
zur Laſt gelegt an jenem Abend den Fabrikarbeiter Hartleb zu
berauben verſucht zu haben und zwar unter den erſchwerenden
Umſtänden daß erwähntes Verbrechen auf einem öffentlichen
Wege verübt worden ſei und der Thäter eine Waffe bei ſich ge
führt habe Der Angeklagte beſtritt der Thäter geweſen zu ſein
und behauptete ſich zu fraglicher Zeit daheim befunden zu haben
Dies könnte ſeine Frau ſein Schwager und Frau Jäger aus
Dölau beweiſen dagegen ſei ſein Hauswirth der Handelsmann
Transfeld ihm feindlich geſinnnt und ſage ihm Uebles
nach Die Feindſchaft ſcheine daher zu rühren daß er Nolte
eine von Transfeld über den durch Wilderer ſchwerverletzten
Forſtgehilfen Rabe geäußerte Redensart wenn ſie ihn doch
gleich todtgeſchlagen hätten dem Gendarmen mitgetheilt habe
Hartleb als Hauptbelaſtungszeuge bekundete am 28 Februar
abends nach 6 Uhr von ſeiner Arbeitsſtelle der Cementfabrik bei
Nietleben mit einem andern Arbeiter den Heimweg angetreten
zu haben von Nietleben aus jedoch allein weiter gegangen zu
ſein weil ſein Kamerad ſich beim Einkehren zu lange aufgehalten
Auf dem von Dölau nach Lieskau durch die Haide führenden
Fahrwege ſei ihm nach 7 Uhr ein Mann entgegengekommen
dem er Guten Abend geboten Aber jener habe erwidert

Halt mal ſo weit ſind wir noch nicht Der eine iſt noch nicht
durch an den ich einen Hund für 50 Pfg verkauft habe den
kriege ich ein andermal Dann ſei der Mann mit der Auf
forderung herausgerückt ihm Geld zu geben das Arbeitslohn
das er Hartleb bei ſich habe ſonſt werde er ihm den Schädel
einſchlagen Hierbei habe der Angeklagte den er beſtimmt als
jenen Mann wiedererkenne einen ſtarken Stock der mit einer
unten in eine Eiſenhülle eingetriebenen Feile verſehen geweſen
drohend zum Ausſchlagen erhoben Er der Bedrohte verſuchte
ſeinen Augreifer mit dem Bemerken zu beſchwichtigen gar kein
Geld bei ſich zu haben da kein Lohntag geweſen ſei Aber
Nolte habe ſich nicht zufrieden gegeben ſondern weiter gedroht
Jch ſteche dir in den Rachen daß du keinen Laut thun kannſt

wenn du dein Geld nicht hergiebſt Darauf wandte ſich Hartleb
ſchnell entſchloſſen zur Flucht und entkam ſeinem ungefähr auf
eine Strecke von 20 Schritt ihm nacheilenden Verfolger Durch
das vernehmbare Näherkommen von Bergleuten oder anderen
Arbeitern ſcheine der Verfolger andern Sinnes geworden zu ſein
Die Ermittelung des Angeklagten als Thäter war dem dortigen
Gendarm gelungen Hartleb hatte beim Gegenüberſtellen ſofort
Nolte als ſeinen Angreifer wiedererkannt Zeuge Transfeld
gab an am 28 Februar Donuerstag ſeinem Miether
Nolte abends nach 9 Uhr auf deſſen Klopfen die Hausthür
aufgeſchloſſen und ihn hereingelaſſen zu haben Den Tag wiſſe er der
Zeuge ganz genau da ſchon andern Tages im Dorfe von jenem
Anfalle geſprochen worden Feindſchaft hege er nicht gegen
Nolte dieſer ſei ihm aber die Miethe für ein Vierteljahr und
geborgte Lebensmittel ſchuldig geblieben Von den Entlaſtungs
zeugen wußte nur des Angeklagten Ehefrau anzugeben daß ihr
Mann an jenem Abend daheim geweſen ſei ob dieſe Angabe
aber der Wahrheit entſprach blieb zweifelhaft Die Schuldfragen
bezogen ſich auf verſuchten Straßenraub bezw auf verſuchte
räuberiſche Erpreſſung da der Angeklagte verſucht habe durch
Drohungen mit gegenwärtiger Gefahr für Leib oder Leben dem
Arbeiter Hartleb Geld wegzunehmen oder ſelbigen durch Drohungen
mit gegenwärtiger Gefahr für Leib oder Leben zu einer Hand
lung oder Duldung zu nöthigen verſucht habe Hierzu kamen
Fragen betreffs mildernder Umſtände Der Staatsanwalt war
der Anſicht daß jedenfalls eine der beiden Schuldfragen zu be
jahen ſein würde unter Ausſchluß mildernder Umſtände letzteres
wegen der Gemeingefährlichkeit des vorliegenden Falles und der
in Betracht kommenden erſchwerenden Umſtände öffentlicher
Weg und Waffe Der Vertheidiger hielt den Fall für nicht ge
nügend aufgeklärt wenn jedoch das Schuldig geſprochen werde
ſo dürften wohl mildernde Umſtände zu bewilligen ſein Die
Geſchworenen ſprachen den Anugeklagten ſchuldig der verſuchten
räuberiſchen Erpreſſung ohne Zuübilligung mildernder Umſtände
Beantragt wurden 4 Jahre Zuchthaus 5 Jahre Ehrverluſt und
Polizeiaufſicht das Urtheil lautete auf 3 Jahre Zuchthaus im
übrigen nach Antrag

Am Sonnabend ſollte verhandelt werden wider den Handels
mann Hermann Helfer aus Göttnitz und deſſen Ebefrau Bertha
geb Hirſch wegen vorfätzlicher Brandſtiftung dieſe Sache fällt
jedoch aus

Wasserstände vedeutet über unter Null

T Fall Wuehs

v 5

Saaie und Vnstrut

Artern Brückenpegel 8 Mai 0,98 0 Mai 71 90 2
Weissenfels Oberpegel 2,51 2,52 2do Unterpegel 78 17221 817Troing 9 Mai r 2,82 19 Mai 230 2 7Alsleben Oberpegel 8 Mai 2,51 9 Mai a 7do Unterpegel 112,25 z 7Bernburg 837 7 1,70 17 TKalbe Oberpegel 1,74 70 2 Fdo Unterpegel 1,54 r 42 12

Ioldau Iser Zger Blbe
e eNadweis 0,061 8 Torgau 240 260Prag s 16 WittenbergJungbunzglau 20 4 Rosslau 7 u 75Laun 0,57 18 un a 3 17 CPardubitz 0,50 10 Magdeburg 7270 13Brandeis 7 1,097 9 Tangermünde 3 60 14Alelniek 1,06 8 Wittenberge j 8,56 10Leitmeritz 0,80 16 DbDömiigz Peg 8 3,14 3
Aussig 9 23 16 S P anenvutg 9 r 4Dresden t 0,02 j 20

Aussig Von den oberen Plätzen werden 55 em Pall gemeldet
Goringste Fahvbtiefen

Elbe Aus sig 9 Mui Heutige Fahröeſe 69 Zoll österr Mäass
Schiff frachter

Anssig 8 Alai Fracht nach MAngdeburg 40 Pfg das Doppel
hektolifer


	Saale-Zeitung. 1873-1933
	1895


